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i unt Wien 17 Auguſt Amilich wird ver Nachhut die bei Piszezae Stellung gefaßt hatte wurde ungariſche Kavalleriekörper An unſeren Fronten bei h 3 w s ſetzten die i

ir Woli i i St wmer Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz von ungariſcher Landwehr geworfen Die von Erz Wladimir Wolinsk und in Oſtgalizien herrſcht Ruhe Ka nd Tolmain mit ſiarken Kräften fort warden aber
n In ſcharfer Verfolgung des unabläſſig weichenden herzog Joſeph Ferdinand geführten Kräfte ſind im Vor Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz überall blutig abgewieſen Das Plateau von

e e eommando des Feldmarſchalleutnants v Arz ſtehenden er den t r e 3ben a mee rmenge nene h SrdenrenBug geworfen Nördich des unteren Bag känpfen Se a tetg e gedrn gehe e ver wee eee Der lege Fenkkrlrſhalentnanteadest
Brest Litowsk vorgedrungen Eine ruſſiſche im engeren Anſchluß an deutſche Reiterei öſterreichiſch waren wurden über den Maſobach zurückgeworfen

ern

ter e 9 aſt
n Poincare droht m einem uckrrittafel e Haag 17 Auguſt Wie hier einlaufende Depeſchen beſagen muß noch in der gegenwärtigen Woche die Entſcheidung in der fran

zöſiſchen Regierungskriſe erfolgen Präſident Poinearé ſoll mit ſeinem Rücktritt drohen falls das Miniſterium Viviani geſtürzt wird Man
vermutet daß die radikale Partei vor einer Präſidentenkriſe zurückſchrecken wird doch drängt die ſtarke Kammerpartei auf die Demiſſion des
Miniſteriums D T

8

ich W oin

ick J Köln 17 Auguſt Nach Schweizer Blättermeldungen übertreffen die von den deutſchen Truppen gegen die Feſtung Kowno unternommenen Angriffe in Bezug
v auf Schnelligkeit und Heftigkeit ſelbſt die der Deutſchen bei Lüttich und Antwerpen Nach Meldungen aus Petersburg überſchütten Batterien deutſcher ſchwerer Artillerie
eine darunter mehrere 42JentimeterMörſer die Feſtung mit einem Hagel von Eiſen und Feuer der oft mehrere Stunden dauert und die äußeren Gräben bereits vollſtändig

zerſtörte D T

Griechenlands Antwort an den Vierverband
Athen 15 ngnſ Verſpätet 7 Die pachtlaſſung des internationalen Rechts und Nationali Das ganze Verfahren Griechenlands könne nur als eine licher Anſpielung auf den bekannten 8 ollektivſchritt des

dmet Antwort an den Vierverband hat den folgen tätenprinzips Griechenlands Unabhängigkeit und die r bösartige und unverſchämte errpe r ernnß aufgefaßt Vierverbandes die Möglichkeit einer Abtretung griechi
en werden Der Vierverband bitte nicht um Hiden Wortlaut tegrität des griechiſchen Bodens in Frage zug ſondern ſern weit von G wir n FranDie griechiſche Regierung erinnert daran daß ſie V 3 wolle nur eine endgültige Regelung der Balkanverhält et eklatſcht wurde Es iſt ſoyr war n

als ihr vor einigen Mbngaten zuerſt bekannt wurde daß T Wien 17 Auguſt Aus Athen wird der niſſe herbeiführen und den Krieg raſch beendigen Ventzelos eine Anzahl von Mitalreécr rit
die Entente Bulgarien Kawall a anzubieten beabſich Folitiſchen Kyrreſpondenz gemeldet Die griechiſche re an n u Töſünnng wartigte ſogleich entſchieden Proteſt erhoben hat Danach r hat den Vierverband bezgl ihrer entſchieden hinübernehmen wird Bei der Agrrmerer ungdurfte ſie aunehmen daß dieſe Frage Verzicht auf Ka ablehnenden Haltung gegenüber der ne Die Eröffnung der Kammer vollzählig nur die diplomatiſchen Vertreter de ver

rn es rw bungen in e nicht e T n z S T B Frankfurt a M 17 Auguſt Die bandes und ſeiner Verbündeten vertreten V
neuerlich auftan werde da ihr ſeinerzeit zugeſagt Zweifel i B9 Lieri de d z apchen n hre deiagt treſern der Bererbandsmächte fort bei der Entgegen Fregtt Zig meldet von der Sthweigeria n Grenze Venizelos oder Jaimis
drücklichen Zuſtimmung verhandelt werden ſolle Die nahme der betr Mitteilung erklärt daß ſie entſprechend I gence Havas verbreitet folgende Meldung aus T B Athen 17 Auguſt Meldung der
uenen Wer ſage des Vierverbandes ſind 55 jär die dem allgemeinen Gefghl des griechſchen Volkes und ge Athen Die Ka mmer wurde mit den üblichen Zerer Agenee Athenes Der König hat die Demiſſion des
Zriechiſche Negſernng eine bittere Enttäuſchung mäß ihrem Egenen rograum nicht die geringſte Der enjen gröffnet Fedann ſchritt man zur Präſidenten et n Veneweſen Die Alliterten glanbten Bulgarien einen letzung der Integrität des nationalen Bodens zulaſſen wahl An der Abſtimmung beteiligten ſich 306 Depu Kabinetts Gunaris angenommen und V enizelos

lkanbund anbieten zu thunen bei dem ihr Wille könne Sämtliche Körperſchaften in Athen und in tierte Der Anhänger Venizelos t aritzianof er erſucht morgen vormittag zu einer Beſprechung zu ihm
Griechenlands Zuſtimmung erſetzen ſollte Dabei beſtand rn haben die Abhaltung eines großen Meetings hielt 192 Stimmen der Regierungsparteiler Dekjos 33 zu kommen
offenbar die Abſicht auf Griechenland einen entſprechen beſchloſſen in dem gegen jede Abtretung helleniſchen und der Demetriopuliſt Varnoglis Stimmen 2 s Amguſt Die italieniſchen Blätter beden Druck anszuüben Das habe hier ſchweres Un Bodens der das Gepräge griechiſcher Kultur trägt und Stimmzettel waren leer Zum Präſidenten wurde Lugano 17 2 uguſt Die italieniſchen S tter be
behagen erregt Weber dag riechiſche Volk noch die mit Blutopfern erworben ſei proteſtiert werden ſoll Zaritzianof mit 37 Stin men Mehrheit gewählt Sie merken da n e a ter Tee Die veni

iner

t 3 e nie 1 t iel zu erhoffen habe Die veniRegierung könnten ſich dazu verſtehen ein ſo aus Dieſer Beſchluß wird dem König der griechiſchen Re Kammer begrüßte das Wahlergebnis mit lebhaftem Venizelos nicht viel zu erbof en habe Die ver
geſprochen griechiſches Gebiet n Tauſchobjekt zu gierung und den Regierungen der Ententemächte über Beifall liſtiſche Partei wo g greſt
machen Die Note ſchließt mit der Verſicherung die mittelt werden Athen 17 Auguſt Jn den Begrüßungsworten an davonrgerragen r e KRrtegriechiſche Regierung ſei ſich als treuer Dolmetſch der W T Petersburg 17 Auguſt Die Rjetſch die Kammer vernſet der neuerwählte Präſident Zavid mit ine re eine dem r
einſtimmigen Gefühle des ſerzen Volkes bewußt ihre empört ſich gewaltig über die e Griechen ſianos ſorgfältig jede Redewendung die auf eine kom j wünſchte Wandlung in der griew en n verer

ü i s di i iti v värtigen beiguführen Venizelos muß ſich vorerſtgebieteriſche Pflicht zu erfüllen wenn ſie gegen die un land s das die vertrauliche Note des Vierverbandes mende Jnterventionspolitik der enizelospartei hätte ewig bege ſy n n in n J
2 rm lugen D1 rch a m 9 V v Neubuo0 41 Deannehmbaren Vorſchläge des Vierverbandes nachdrück ſofort veröffentlicht und im ganzen Land eine Agitation ſchließen laſſen Für die Stimmung der Volksvertreter mit ehe u vlich und feierlich Verwahrung einlege Die griechiſche erweckt habe die geeignet ſei den ſerbiſchen Widerſtand t bezeichnend die Tatſache daß Miniſterpräſident griechiſchen Kabinetts vornehmen zu laſſen N

Regierung proteſtiert gegen den Verſuch unter Außer gegen die Vorſchläge des Vierverbandes zu ſtärken lGunarits als er in der Eröffnungsrede anter deut JJ 7

t Die Not iſt überatt groß Die Verpflegung der ſtändig zerſtört damit ſie für den ſiegenden FeindRoyal Edward auf dem Meeres Das wankelmütige RNumänien e e e e e e Man Be
rund Köln 17 Auguſt Schweizer Blätter melden aus un re Mittel Bereits por längerer itW T Land 17 Auguſt Reuter Der Bukareſt Die beiden offiziellen Organe Rumäniens agen die ungeheuren Keichmer der Die Pläne des Vierverbandes

S V 17 Auguſt Jntependence Roumaine und Vittorul die in den Kirchen zur Linderung der Not zu verwenden Jetzt iſt Lugano 13 Auguſt Der Pariſer Korreſpondent desa gliſfche Transportdampfer der am 14 Aug feßten Tagen eine ſehr guffallige Schwenkung zum Vier hom heilgen Synod befohlen worden daß die Wer Secolo meldet daß ihm von gut unterrichteter Seite
im Aegäiſchen Meer von einem Unterſeeboot torpediert verband vollzogen hatten laſſen nun wieder in der Be afs Hoſpitäler verwendet und die Ausgaben hierfür von erklärt worden ſei daß die Haltung der Balkanſtaaten
wurde hieß Royal Edward Er führte 220 Mann ärteilung der Kriegslage in Oſten velſinniriſche den hen ſelbſt getragen werden ſollen Ueberall nicht den Hoffnungen des Vierverbandes entſpreche Die

Note Ungunſten Rumäniens anklingen Vittorul wird mit Energe an der Löſung der Schwierigkeiten Pariſer politiſchen Kreiſe haben deshalb zwei neuee ernen 1350 Mann Truppen mit 32 Offizieren So figt Nun machen den Eindruck eines erern Irbeitet die bisher die Verſorgung des Heeres mit Wege ins Auge faſſen müſſen Entweder werden ſie
weit bekannt ſind 600 Mann gerettet worden Heeres Jn Rumänien glaubt man nicht mehr daran Kriegsmaterial verhinderten Nach engliſchem Muſter der Türkei einen Separatfrieden anbieten

a Die t daß die Ruſſen die Buglinie mit Brest Litowsk zu halten ſind Einzeichnungsbureaus angelegt worden wo ſich Ar der den Armeniern den Syriern und den Arabern
rieette h X i u vermögen D beitswillige melden können Freiheit gewähren wird Ferner werden ſie Wärkungen für die 29 Diviſion und au nitats feſtigung der Dardanellen verlangen ſowie für Rußlanperſonal Die Not in Petersburg efreie Durchfahrt fordern Der andere Weg der vonDie Lage in Riga der franzöſ ſchen egierung in Ausſicht genommen iſt
Serbiens Widerſtand gegen den Vier KZopenhagen 17 Auguſt Die Beringeke Tidendemeldet aus Petersburg Jn der Hauptſtadt befinden Kopenhagen 17 Auguſt Ein Sohn des Kopen iſt der die lriegriſche Anſtrengung gegen die Dardanellen

verband en Polen be vor den hagener dir iſt in e Tagen aus Rigal nicht vur allein u ſondern auch zun Deutſchen und Deſterreichern flüchteten in Kopenhagen einge und dat über die dortigen ſbeſchlenniagen größer itde aufrei

Genkf 17 A Das iſche Regiern n um everſſtenni ch die le t e Serb w nicht vom Feinde zum Graben von Schütengräben oder n Verſchiedenes berichtet Die Verhältniſſe in kleinaſigtiſcher Seite landen werden laſſen z dieſer
Vorſchläge des Vierverbandes retreffe ab renne ſerbi zum Bau der Landſtraßen auf denen ede feindliche Riga werden r Vormarſch deren ſtark neuen werden Jtalien und England baupbt
ſchen Bodens ablehnt B 3 S befördert werden herangezogen zu werden beeinflußt Die tadt iſt voll ſächlich die n ſtellen müſſen Nmgebung der



Der Bericht des Großen Hauptquartier

TB Großes Hauptquartier 17 Augnſt
Deſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden
burg Weitere Kämpfe in der Gegend von rwaren erfolgreich 625 Gefangene r drei Offi
ziere und drei Maſchinengewehre fielen in unſere Hand

Truppen der Armee des Generaloberſten von Eich
horn unter Führung des Generals Litzmann erſtürmten
die zwiſchen Njemen und Jeſia gelegenen Forts der
Südweſtfront von Kowno Ueber 4500 Ruſſen wur
den zu Gefangenen gemacht 240 Geſchütze und zahlreiches
ſonſtiges Gerät erbeutet

Die Armeen der Generale v Scholtz und v Gallwitz
warfen unter fortgeſetzten Kämpfen den Gegner weiter
in öſtlicher Richtung zurück 1800 Ruſſen 11 Offiziere
wurden gefangen genommen ein Geſchütz und 10 Ma
ſchinengewehre eingebracht

Auf der Nordoſtfront von Nowo Georgiewsk
wurden ein großes Fort und zwei Zwiſchenwerke im
Sturm genommen

Auf den übrigen Fronten gelang es faſt überall den
Gegner weiter zurückzudrängen Es wurden 2400 Ge
e gemacht 19 Geſchütze und ſonſtiges Material
erobert

Heeresgruppe des Feldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern und Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen ſind im weiteren ſiegreichen Fortſchreiten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Vor Oſtende vertrieb unſere Küſtenartillerie zwei

feindliche Zerſtörer
Jn den Oſtargonnen wurde bei La Fille Morte ein

franzöſiſcher Graben genommen
Bei Bapaume fiel ein engliſches Flugzeng in unſere

Hand die Jnſaſſen zwei Offiziere ſind gefangen ge
nommen

7

Jn ihrem amtlichen Bericht vom 16 Auguſt be
hauptet die ruſſiſche Heeresleitung daß ruſſiſche Vor
huten am 13 Auguſt bei Dunajow an der Zlota Lipa
zwei Reihen deutſcher n erobert und alle
Verteidiger niedergemacht hätten Unſeren an dieſer
Stelle kämpfenden Truppen iſt nur eine ruſſiſche Pa
trouillenunternehmung in der Nacht vom 12 zum
13 Auguſt bekannt die völlig ſcheiterte bei der der Geg
ner vier Tote und zwei Verwundete vor unſerer Stel
lung ließ und die uns keine Verluſte brachte

Oberſte Heeresleitung

Libau
Von Fr Willy Frerk

oken Man könnte eine Fahrt nach Libau auch eine
Fahrt durch die deutſche Organiſation nennen denn
nirgends wird dieſe gewaltige deutſche Quelle aller Kraft
dem Reiſenden ſo deutlich vor Augen geführt als in
dieſer deutſchlettiſch ruſſiſchen Seefeſte

Wir waren am Mittag aus Memel abgefahren undſchon am Spätnachmittage ſichteten wir fie ſchlanken

Türme und die rauchenden Schlote der ſtolzen Feſtung
Der Dampfer war voll beſetzt zurückkehrende Ur

lauber und Verwundete ein ganzer Schwarm junger
kriegsbegeiſterter Rekruten blaue Jungen mit friſchen
offenen Augen Berliner Schutzleute in Uniform die der
Dienſt zur Aufrechterhaltung der Ordnung nach Libau
rief in buntem Durcheinander drängte ſich alles auf Deck
oder opferte ſeekrank dem grollenden Meergott Oben
aber der Brücke aber ſteht der graubärtige Lotſe die
klaren ſcharfen Seemannsaugen feſt voraus gerichtet
ſo führte er uns ſicher durch die drohende Gefahr die
überall in dieſen Meeren unter den friedlich blauen Flu
ten heimtückiſch ſchlummert

Größer und e heben ſich die Türme Eſſen
und Maſten aus dem Gewirr der Dächer man hört das
eilfertige Geräuſch eines rührigen Hafens das Raſſelnder Ladekrähne und das Henſen der Sirenen Bei
ſinkender Sonne fahren wir in Libau ein Jn der Hafen
einfahrt ragen Schornſteine Maſten und Deckaufbauten
von drei oder vier verſenkten Dampfern traurig aus dem
rauſchenden Waſſer etwas weiter hinein zur Linken
hat ſich ein ruſſiſcher Minenſucher mit dem Bug tief in
den Meeresgrund gebohrt und reckt nun das graue Heck
über die Wellen empor und ganz zur Linken ſchimmern
die vergoldeten Kuppeln der ruſſiſchen Kirche im rötlichen
Glanze des ſinkenden Tages

Wir aber die wir mit neugierigen Augen an Deck
ſtehen achten nicht der heiligen und profanen Bautendrüben am Strande wir ſeh je ſchimmernden

en nur die
Stahlkoloſſe die nur einen kleinen Teil bilden von Deutſch
lands ſtolzer Seemocht und deren Anblick uns doch das
Herz erbeben und jubeln läßt Langſam gleiten wir
vorüber da ſichten die Blauen da drüben die Feldgrauen
bei uns und auf einen Schlag fliegen die bebänderten
Mützen in die Luft und ein dreimaliges taktmäßiges
meſſerſcharſes Hurra hurra hurra brauſt zu uns
herüber Da hält es auch unſere grauen Fahrgäſte
nicht mehr da ringt ſich aus rauhen Kehlen hell und
mächtig anſchwellend ein Hurra ums andere los und
plötzlich ehe man ſich s verſieht ſchallt es von hüben und
drüben und auf allen Schiffen die im Hafen liegen auf
allen die vorüberfahren ſelbſt auf dem gewaltigen weißen
Lazarettſchiff

Deutſchland Deutſchland über alles
Ueber alles in der Welt

Die Stunde wird mir unvergeßlich bleiben Jch ſah in
dieſem Kriege ſo manche ſpontane patriotiſche Kund
gebung aber nie erlebte ich in wenigen Minuten Ge
waltigeres als dieſen Sang ans Vaterland in einem
feindlichen Kriegshafen

Jhr die ihr daheim ſitzt im behaglichen Heim die ihr
den Krieg nur aus den Zeitungen kennt deren einziger
Jammer die Teuerung iſt ihr ſolltet Gott auf den
Knien danken daß deutſche Jungen nach eines Jahres
Verlauf noch mit ſolcher Begeiſterung in den Krieg
ziehen daß ſie nachdem ſie ein volles Jahr lang im
Schmutz und Ungeziefer in Wetter und Wind faſt ver
kommen ſind noch ſingen können Erſt die Geſchichte wird
lehren was ihr euren Söhnen zu danken habt

Libau iſt ein ſeltſames Gemiſch von einer halb deut
ſchen halb ruſſiſchen Stadt Prachtvolle Sandſtein
paläſte findet man neben armſeligen Holzhäuſern ele
gante Geſchäftsſtraßen neben verträumten ſtillen Win
keln die aus einer deutſchen Kleinſtadt hierher verſetzt
erſcheinen Ein ſtrenges Regiment achtet nunmehr dar
auf daß die Straßen ſauber und ordentlich W
Das deutſche Gouvernement hat eine gar feſte Hand
wenn der Libauer in den ruſſiſchen Schlendrian zurück
fallen möchte und manch einer von ihnen auch manch
eine büßt lettiſch ruſſiſchen Starrſinn mit einigen
Tagen Hafenarbeit Jch ſah wohlmanikürte Fingerchen
ſchwarze Briketts ſchleppen und ſeidene Strümpfchen in
groben Holzpantoffeln über ſchmutzige Deckplanken
ſchlurfen Der geſtrenge Herr Gouverneuer kennt keine
Standesunterſchiede kennt nur Gehorſame und Ungehor
ſame Berliner Schutzleute und Ziviliſten mit weißen
Armbinden die die Aufſchrift Ordnungsmann tragen
halten den Straßenverkehr in ſtrenger Zucht und haar
ſcharf verklauſulierte Plakate in ruſſiſcher deutſcher und
lettiſcher Sprache verkünden an allen Straßenecken an
allen Säulen Strafen für Zuſammenrottungen und Un
gehorſamkeiten

Wären nicht dieſe und andere Kundgebungen der deut
ſchen Verwaltung an allen Ecken und wären nicht die
ruſſiſchen Firmenſchilder man könnte getroſt meinen in
einer deutſchen Stadt zu ſein Deutſ t ie Umgangs
ſprache ruſſiſch deutſch lettiſch ſind die blauen Stra
ßenſchilder deutſch die Fahnen die überall flattern und
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Kaiſer Franz Joſef l
Zum 85 Geburtstage des greiſen öſterreichiſchen Monarchen

bringen wir ſein Porträt

M M 444445954459 M AAAAAAAAAAAAAAAAAüA
Straße entlang J Libau iſt die Stadt üppig

öner Frauen und Mädchen und die Stadt der Roſen
llüberall ſah ich Roſen in allen Farben in allen Gerüchen s gibt einen grünbunten Roſenplatz in

Libau an dem im Hotel de Rome das deutſche Gou
vernement reſidiert und es gibt prachtvolleRoſenanlagen
im Stadtviektel und Kurhausproſpekt Die ſchönen
Frauen aber begegnen dir auf Schritt und Tritt und
gehen ſtarren Auges und kalten Geſichts an dir vorüber
als ob ſie nie gelernt hätten ſchelmiſch zu lachen Das
iſt noch ein klein wenig Furcht und ein klein wenig Zorn
aber auch ſchon ein klein wenig Hochachtung vor dem
deutſchen Eindringling Das alles gibt ſich mit der Zeit
und dann werden auch die Frauen von Libau wieder
lachen ganz wie die in Belgien

Der kameradſchaftliche Mittel und Treffpunkt des
deutſchen Militärs iſt das Hotel Petersburg das ein
beſcheidenes graubraun geſtrichenes Häuschen an der

Großen Straße liegt Hier trifft ſich alles was deutſch
fühlt und deutſch denkt An ungedeckten oder weiß
gedeckten Tiſchen und großen Billards ſitzt einträchtig
der verſtaubte Feldgraue neben dem ſchmucken Mariner
der deutſche Poſtbeamte neben dem Frachtdampferkapitän
Um die Mittagszeit herrſcht ein faſt lebensgefährliches
Gedränge in dem Labyrinth der Räume ſpeiſt man doch
nirgends ſo gut und billig in Libau als im Peters
burg Jn den unteren Hotelzimmern neben dem Reſtau
rant befinden ſich die geheiligten Räume für die Offiziere
Auch hier die gleiche Eintracht zwiſchen Heer und Flotte
auch hier der herzliche kameradſchaftliche Verkehrston
den unſere Braven in dieſem Kriege ſo leicht und ſicher
gefunden haben als ſei er vorher eingedrillt worden
Das iſt nicht die höfliche Kameradſchaft des Friedens
da klingt ein warmer herzlicher Unterton mit eine gegen
ſeitige Hochachtung und eine ſtill Freude an den gegen
ſeitigen Leiſtungen

Herrlich iſt es drunten am Strande von Libau der
ſich von Nord nach Süd an der glanzen Stadt entlang
zieht Wundervolle ſchattige Wege ſchlängeln ſich durch
grüne blumengeſchmückte und mit prächtigen Bäumen
bewachſene Anlagen in leichtem Wägelchen auf Gummi
rädern kann man für billiges Geld ſtundenlang im
Strandpark ſpazierenfahren und wenn es dir gefaällt
am breiten weißen Strande ein erfriſchendes Bad
nehmen Dieſer Badeſtrand iſt das Schönſte in Libau
Da baden Frauen Mädchen Jünglinge und Männer
nach ruſſiſcher Sitte meiſt nackt tummeln ſich vergnügt
im Waſſer und tollen umher wie die Kinder Das Gou
vernement hat daran nichts geändert aber den Vor
übergehenden die ſich ſonſt ruhig an dieſem Strand
leben r es einen Riegel vorgeſchoben Seit

gen agen iſt das Durchſchreiten der Badeſtelle ver
oten

Man lebt in Libau ganz der Stunde weil niemand
Deutſche Arbeiter und deutſcheweiß was kommen mag

Zum bormo re
dwerker ſind überall tätig auszubeſſern und zu ver

eſſern Auf dem Bahnhof der Mitauer Bahn herrſcht
reges Leben im Hafen iſt überall rührige Werktätigkeit
P und Barkaſſen eilen über das grüne Waſſer

mpfer kommen und gehen und die Hafenbahn kommt
Ruhe Deutſche Geſchäftstätigkeit hat von

deutſch ſind die Soldaten und M s die Große

m

nicht zurger Beſis aglemnen vos einſinels irdee und leno

weilig war und damit dem inneren deutſchen Kern auch
die Schale nicht fehle will es ein Befehl des Gouverne
ments daß alle ruſſiſchen Firmenſchilder und Ankün
digungen in deutſche umgeändert werden oder doch ein
deutſches Gegenſtück bekommen damit auch unſere braven
Feldgrauen ſich zurecht finden können

Kriegsallerlei
Das Bombardement des Warſchauer Königzſchloſſes

Unſer Generalſtab hat nach der Einnahme von
Warſchau mitgeteilt daß die Ruſſen das Bombardement
das ſie durch ihren Rückzug der polniſchen Hauptſtadt er
ſparen wollten von der Vorſtadt Praga aus ſelbſt unter
nahmen und hierbei ihr Feuer mit beſonderer Abſicht auf das
Warſchauer polniſche Königsſchloß richteten Die durch dieſe
Beſchießung verurſachten Schäden und Zerſtörungen an dem
350 Jahre alten Prachtbau beſchreibt eingehend die neu
gegründete Deutſche Warſchauer Zeitung

Alles was irgendeinen Wert hatte haben die Ruſſen ein
gepackt und fortgeſchleppt Jn einer einzigen Woche wurden
auf dieſe Weiſe neunzig vollgepackte Eiſenbahnwagen nach
Moskau geſchafft Man hat zwar ſpäter die Zimmer wieder
einigermaßen in Ordnung gebracht doch hat die letzte Be
ſchießung wieder neuen Schaden angerichtet Die koſtbaren
Parkettfußböden ſind mit Spiegelglasſcherben überſät die in
geringer Anzahl zurückgelaſſenen Möbel mit dem herab
geſchoſſenen Mörtelſtaub bedeckt Hier und da ſieht man noch
Kugeln in der Wand oder in den Fenſterrahmen ſtecken Der
Gelbe Saal iſt vollſtändig ausgeraubt Man hat vier wert
volle Büſten Bronzeleuchter die Wandbeleuchtung und drei
Bildniſſe weggeſchafft Aus dem Muſtikſaal ſind ebenfalls die
Bronzen und die Möbel entfernt Nur der Kronleuchter und
die Vorhänge ſind zurückgeblieben Die frühere Hofkapelle
iſt von Kugeln durchbohrt Die Wände des ſog Diplomaten
ſaales haben durch die Kugeln am meiſten gelitten Auch hier
ſind die wertvollen Bilder und Bronzen geraubt worden Jm
Thronſaal iſt außer den nackten Wänden nichts verblieben
Die kunſtvollen Bronzen die berühmte Uhr ein Meiſter
werk der Uhrmacherkunſt alles iſt nach Moskau gewandert
Jn den Wänden des Ballſaales ſtecken tief einige Kugeln Die
Fenſterſcheiben über der Galerie ſind infolge der Brücken
ſprengung zerbrochen der Rieſenſpiegel iſt in der Mitte von
einer Kugel durchbohrt Alles was irgend einen geſchichtlichen
Wert hatte iſt fortgebracht worden was übriggeblieben iſt
mit geringen Ausnahmen wertlos Jm Vergleich zu dem
was geraubt wurde iſt der durch die Beſchießung angerichtete
Schaden geringer

Schließung des Londoner Hauſes der Damenſchneider
firma Worth

Die bekannte Damenſchneiderfirma Worth hat ihr
Londoner Haus geſchloſſen da die Damen ſich Ein
ſchränkungen in den Toiletten aufzuerlegen beginnen
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Die Damenſchneiderfirma Worth in London iſt das
Stammhaus der ſpäteren weltberühmten Pariſer Firma
die hauptſächlich für die vornehmſten Kreiſe Amerikas
und Englands arbeitete Auch nach Deutſchland und
OeſterreichUngarn wurden die Modelle von Wort
verkauft Auf dem deutſchen und öſterreichiſchen Markte

Firmen Paquin Callok Deſchoff Dabib Prenek und
anderen verdrängt Trotzdem das Londoner Haus das
Stammhaus war erlangte das Pariſer Haus die
Prfre Bedeutung und dem Stammhaus fiel nur jene
olle zu die den nen der anderenfrangöſſchen Modefirmen in Paris zukommt Lediglich

einige ſpezifiſch engliſche Fabrikate wurden dort erzeugt
ſonſt hat das Londoner Haus faſt ausſchließlich die
Pariſer Schöpfungen propagiert Die Schließung des
Londoner Betriebes dürfte keinesfalls auf irgendwelche
materielle Schwierigkeiten zurückzuführen ſein ſondern
dem in London herrſchenden Geiſte des i ein Zu
geſtändnis machen chon vor längerer Zeit konnte
man hören daß in London 3 den Luxus gepredigt
wurde namentlich gegen den Kleiderluxus der Frauen
in den jüngſten Tagen wurde eine ſchärfere Agitatior
eingeſetzt um der Bevölkerung den erKrieg und Luxusexzeſſen vor Augen zu führen Offen
bar hat dieſe Stimmung das Haus Worth veranlaßt
den Londoner Betrieb zu ſperren um ſich aus der De
batte zu ziehen Bleibt doch den Frauen Englands
immer noch die Möglichkeit ihren Kleiderluxus aus demPariſer Worth Hauſe zu befriedigen

Die engliſchen Fortſchritte auf Gallipoli
Der fragwürdige Charakter der angeblichen eng

liſchen Fortſchritte vor den Dardanellen deren Auf
bauſchung in recht durchſichtiger Weiſe auf die
Täuſchung der ſchwankenden Balkanvölker berechnet
war wird in dem Bericht eines e Stabsarztes beſtätigt den die Times veröffentlicht

Ueber unſeren Häuptern ſo berichtet der engliſche
Arzt donnerten und krachten die Granaten in einer
ſtändig anſchwellenden Sinfonie denn hinter uns aufder Unhöhe Sedd ul Bahr re Batterie neben Bat
terie und jedes Geſchütz feuerte zwölfmal in der
Minute Vor uns und neben mir im Garten hüpften
die Leute wie die Kinder vor Erregung und beobachte
ten mit großer Spannung wie die verteufelten Knäuel
von Stacheldraht unter dem einſchlagenden Hagel von
Schrapnells dahinſchmolzen wie Schnee in der Früh
jahrsſonne Endlich wurde der Befehl zum Vormarſch

egeben die Leute kletterten über die Bruſtwehr und
türmten mit lauten Hurxrarufen auf die türkiſche Linie

zu Nun eröffneten die Türken die bisher geſchwiegen
hatten das Feuer und bald bedeckte t er Raum
zwiſchen uns und der vorgeſchobenen Linie mit den
Körpern unſerer Soldaten deren Patriotismus das
höchſte Opfer gebracht hatte Unaufhaltſam ging esvorwärts in den erſten Graben dann in den nachſten

Weit entfernt zur Rechten in einem Hügelrücken der
ſich von Achi Baba t zur Meerenge hinzieht konnten
wir kleine graue Geſtalten ſehen die unaufhörlich aufein
ander losſtachen Dort führten die Franzoſen einen
ihrer wilden leidenſchaftlichen Angriffe aus Bald
berrſchte vor uns allgemeine Verwirrung Der Boden
war kreuz und quer von Schluchten und Laufgräben
in allen Richtungen durchzogen Alles was wir
erkennen konnten waren kämpfende ſchießende mit
einander ringende Menſchen die anſcheinend ohne
jeden Sinn hin und herliefen Dann ſtürzte
wieder ein Bataillon von Schotten zur Unter
ſtützung der erſten Linie vorbei und bald waren
auch ſie von dem wilden Durcheinander verſchlungen
Jnzwiſchen war mein Verwundetentransport voll
ſtändig geworden und wir gingen mit Widerſtrebenzur Vaſſs zurück Gegen 5 Uhr hörte das Feuer auf

und man erzählte uns daß unſer Zweck erreicht war
mit Ausnahme von 300 Yards die die Türken zu unſerer
Rechten noch im Beſitz hatten

n der Nacht unternahmen die Türken zwei
Gegenangriffe und an Schlaf war nicht zu
denken zumal eine franzöſiſche Batterie kaum 100
Yards von meinem Ruheplatz entfernt die ganze Nacht
ihr unaufhörliches Bang Bang Bang vernehmen
ließ Gegen 4 Uhr am nächſten Morgen beobachtete
ich den Fortgang der Kämpfe von einer Anhöhe Es
war ſehr ſchwer zu erkennen was vorging Nach
gründlicher Artillerievorbereitung ſtürmten unſere
Leute wieder vorwärts und beſetzten die gewünſchten
Gräben dann warfen ſie ſich auf die nächſte Linie da
hinter fanden ſich aber bald abgeſchnitten denn die
Türken waren in den verlaſſenen Graben zurück
geſtrömt und es mußte deshalb ein anderes Bataillon
ausgeſandt werden unſere Soldaten zu befreien Sie
nahmen den Laufgraben und ſtürmten dann von neuem
weiter aber der Graben hinter ihnen wurde wieder
von den Türken beſetzt und als ich am Nach
mittag mit meiner Schiffsladung von Verwundeten ab
fuhr wurden gerade neue Vorbereitungen für ihre Befreiung getroffen

PS Die umzingelten Bataillone ſchlugen ſich n derNacht mit Verluſten durch die in Anbetracht ihrer Lage

ſehr gering waren
Die Nordd Allg Ztg bemerkt hierzu Nach dieſer

Darſtellung eines Augenzengen die allerdings manches
im dunkeln läßt u es mit den Erfolgen der Ver
bündeten auf Gallipoli nicht weit her geweſen zu ſein

Rücktritt des Miniſteriums Gunaris
z Rotterdam 17 Auguſt Die Agence

Avar meldet aus Athen daß Zavidſianos der Kandidat
der Venizeliſten zum Kammerpräſidenten mit 57 Stim
men Mehrheit gewählt wurde Das Kabinett hat ſeine
Entlaſſung eingereicht

Nach einer Meldung des Londoner Star aus
Athen erwartet man dort beſtimmt daß Venizelos an
die Spitze des neuen Kabinetts treten wird

Tagung der Budgetkommiſſion des
Reichstages

Berlin 17 Auguſt Die Budgetkommiſſion des
Reichstages trat heute vormittag zuſammen und be
ſchäftigte ſich zunächſt mit dem dem Reichstage vor
liegenden fünften Nachtrag zur Denkſchrift über wirt
ſchaftliche Maßnahmen aus Anlaß des Krieges

taatsſekretär Dr Delbrück erläuterte dieſe Maß
e im einzelnen beſonders die Frage der Beſchlag
nahme und der Höchſtpreiſe und ſprach ſich über die ge
machten Erfahrungen aus die zu dem Beſchluß geführt
hatten die bisherige Organiſation unter Berückſichtigung
gewiſſer hervorgetretener Mängel im großen und gauzen
auf das neue Erntejahr zu übertragen Ebenſo ſolle zum
Unterſchied vom vorigen Jahr für das künftige Wirt
ſchaftsjahr die Beſchlagnahme des ſämtlichen im Reiche
angebauten Brotgetreides zu gunſten des Kommunal
verbandes erfolgen in deſſen Bezirk es gewachſen ſei
nicht aber zu gunſten der Kriegsgetreidegeſellſchaft

Bezüglich der Kartoffelfrage führte der Staatsſekre
tär aus die von der Reichsregierung eingeleitete Hilfs
bewegung habe deswegen einen Ausgang gehabt wie er
nicht erwartet wurde weil man die via vorhan
denen Vorräte erheblich unterſchätzt die Kartoffeln in
den Mieten ſich vorzüglich gehalten hätten und bei Aus
pflanzung der Kartoffeln große Erſparniſſe durch Schnei
den der Kartoffeln gemacht worden ſeien Die zutage
getretenen Mängel müßten natürlich nach Möglichkeit
in Zukunft vermieden werden Vielleicht ſei es möglich
zu einer Organiſation des Handels zu kommen um die
Beſchlagnahme unnötig zu machen Hinſichtlich der
Fleiſchnahrung werde erwogen ob nicht die minder wert
vollen Fleiſch ſorten zu beſtimmten Tagesſtunden für die
minderbemittelte Bevölkerung zum Verkauf geſtellt
werden ſollten um ſo die ganze Marktlage zu erleichtern

Die Budgetkommiſſion beſchloß aus dem vorliegenden
reichen Stoff zunä die Lebensmittelfragen auszu

h ſondern und zu erörtern Die Frage der Erneuerung
des Kohlenſyndikats ſoll an

wurde Worth ſchon ſeit längerer Zeit von den P aeſtelt werden
das Ende der Beratungen
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